


Sprachführer Chinesisch

für Dummies –

Schummelseite

Nützliche Redewendungen

  Guten Tag/Hallo Nǐ hǎo (nih hau)

  Guten Morgen Zǎo (dsau)

  Gute Nacht Wǎn’ān (uan an)

  Bitte Qǐng (tjing)

  Danke Xièxie (chiä chiä)

  Entschuldigung Duìbuqǐ (duäi buh tjih)

  Es tut mir leid. Hěn bàoqiàn. (hën bau

tjiän)

  Ich verstehe nicht. Wǒ bù dǒng. (uo buh

dung)

Wichtige Fragen



  Wie geht’s? Nǐ zěnmeyàng? (nih dsën më

iang)

  Sprechen Sie Deutsch? Nǐ huì shuō

Déyǔ ma? (nih huäi schuo dë yü ma)

  Können Sie mir helfen? Néng bù néng

bāngmáng? (nëng buh nëng bang mang)

  Wie heißen Sie? Nǐ jiào shénme míngzi?

(ni djiau schën më ming dsı)

  Wie spät ist es? Xiànzài jǐ diǎn zhōng?

(chiän dsai djih diän dschung)

  Wie ist das Wetter? Tiānqì zěnmeyàng?

(tiän tjih dsën më iang)

  Wie viel kostet das? Zhèi duōshǎo qián?

(dschäi duo schau tjiän)

  Wo gibt es ...? Nǎr yǒu ...? (nahr yoh ... )

  Wo ist ...? ... zài nǎr? (... dsai nahr)

  Wo ist die Toilette? Cèsuǒ zài nǎr? (tsë

ssuo dsai nahr)

  Wann öffnen/schließen Sie? Nín jǐ diǎn

kāimén/guānmén? (nin djih diän kai

mën/guan mën)

  Können Sie bitte langsamer

sprechen? Qǐng nǐ shuō màn yìdiǎn.

(tjing nih schuo man ih diän)

  Können Sie das bitte noch einmal

sagen? Qǐng nǐ zài shuō yí cì. (tjing nih



dsai schuo ih tsı)

Zahlen

0 líng (ling)

1 yī (ih)

2 èr (ër)

3 sān (ssan)

4 sì (ssı)

5 wǔ (uh)

6 liù (liou)

7 qī (tjih)

8 bā (bah)

9 jiǔ (djiou)

10 shí (schı)

Die Wochentage auf

Chinesisch

  Montag Xīngqīyī (ching tjih ih)

  Dienstag Xīngqī’èr (ching tjih ër)



  Mittwoch Xīngqīsān (ching tjih ssan)

  Donnerstag Xīngqīsì (ching tjih ssı)

  Freitag Xīngqīwǔ (ching tjih uh)

  Samstag Xīngqīliù (ching tjih liou)

  Sonntag Xīngqītiān (ching tjih tiän)

Schimpfwörter für alle Fälle

  tāmā de (tah mah dë; Scheiße)

  zāogāo (dsau gau; Mist)

  Zāogāo, wǒ diū le wǒ de hùzhào.

(dsau gau uo diou lë uo dë huh dschau;

Mist, ich habe meinen Pass verloren.)

  huài le (huai lë; Mist)

  Huài le, dōu bā diǎn le, wǒmen chídáo

le. (huai lë, doh bah diän lë, uo mën tschı

dau lë; Mist, es ist schon acht Uhr, wir

sind zu spät.)

  Zhēn gāi sǐ! Wǒ bǎ zhèi shì wàng le!

(dschën gai ssy, uo bah dschäi schı uang

lë; Scheiße, das habe ich ganz

vergessen!)

  Zhēn bù yào liǎn, zuò chē bù mǎi

piào, hái yǒu lǐ. (dschën buh iau liän,

dsuo tschë buh mai piau, hai yoh lih;



Wirklich unverschämt, ohne Fahrkarte Bus

fahren und dann auch noch frech!)

  tǎoyàn (tau iän; widerwärtig,

unangenehm; unverschämt)

  tǎoyàn de dōngxī (tau iän dë dung chih,

blöder Kerl)

  Zhēn tǎoyàn! (dschën tau iän;

Unverschämtheit.)

  Nǐ yǒu bìng ya! (nih yoh bing ia; Spinnst

du?!)

  Qù nǐ de! Xiāshuō shénme ya nǐ. (Tjüh

nih dë! Chiah schuo schën më iah nih;

Halt den Mund! Was redest du für einen

Blödsinn!)

  Jiàn guǐ qù ba! (djiän guäi tjüh ba; Scher

dich zum Teufel!)

  gǔnkāi (gun kai; Hau ab)

  Zhèi zhēn ěxīn! (dschäi dschën ë chin;

Das ist wirklich eklig!)

  wángbādàn (uang bah dan; Scheißkerl,

Idiot)

  gǒuniáng yǎng de (gou niang iang dë;

Hurensohn)
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Einleitung

Durch die Globalisierung ist im 21. Jahrhundert die

Vertrautheit mit anderen Völkern, Kulturen und

Sprachen nicht nur wünschenswert, sondern sogar

erforderlich. Mit Hilfe des Internets ist man

lediglich einen Mausklick von jemandem auf der

anderen Seite des Globus entfernt. Und trotzdem

geht nichts über ein persönliches Treffen mit

jemandem, der uns in seiner eigenen Sprache am

anderen Ende der Welt begrüßt. Da kann die

Kommunikation im Cyberspace einfach nicht

mithalten.

 

Ob Sie nach China reisen, geschäftlich dort zu tun

haben, in China studieren oder gern mal ein

Chinatown besuchen wollen, mit einem Chinesisch

sprechenden Kommilitonen oder Mitarbeiter

befreundet sind oder sich einfach nur für China

interessieren, der Sprachführer Chinesisch für

Dummies hilft Ihnen dabei, genug Chinesisch zu

lernen, um halbwegs vernünftige Gespräche zu

einer Reihe von Themen zu führen. Natürlich

werden Sie nicht gleich fließend Chinesisch

sprechen können, aber das Buch hilft Ihnen,

jemanden zu begrüßen, ein Flugticket zu kaufen

oder im Restaurant etwas zu essen zu bestellen.

Das Buch gibt Ihnen auch einige wertvolle

kulturelle Hinweise, damit Sie nicht nur die neu

gelernten Wörter und Wendungen



herunterrasseln, sondern sich auch dazu noch

richtig verhalten.

 

Das Buch ist so konzipiert, dass Sie erfolgreich

eine der schwierigsten Sprachen der Welt

erlernen. Und Sie werden Spaß dabei haben!

Über dieses Buch

Das Gute an diesem Buch ist, dass Sie den

Sprachführer Chinesisch für Dummies ganz nach

Belieben einsetzen können. Keine

Unterrichtsstunden, keine Prüfungen und keine

Hausaufgaben, vor denen einem graut. Sie

müssen gleich nach Ihrer Ankunft in einer fremden

Stadt zu einem Geschäftstermin? Blättern Sie

einfach zum Kapitel über die Reise. Dort erfahren

Sie, wie man Flugtickets kauft, wie der Preis auf

Chinesisch ist und wie man pünktlich zum

Flughafen kommt. Sie müssen plötzlich zum Arzt?

Schlagen Sie das Kapitel Gesundheit auf. So

können Sie sich darauf vorbereiten, im Notfall

genau sagen zu können, was Ihnen fehlt.

 

Das Tolle an diesem Buch ist, dass es für jeden in

jeder Situation nützlich ist. Sie müssen nicht erst

alles aus einem Kapitel auswendig gelernt haben,

bevor Sie mit dem Kapitel beginnen können, in

dem das steht, was Sie wirklich brauchen. Lesen

Sie so viel oder so wenig, so schnell oder so

langsam Sie mögen. Konzentrieren Sie sich auf

das, was Sie interessiert. Denken Sie daran: Sie

entdecken eine Sprache, die eine der ältesten

Zivilisationen der Menschheit und zugleich eine



der am schnellsten wachsenden Wirtschaften im

21. Jahrhundert repräsentiert.

 

Anmerkung: Wenn Sie noch nie einen Chinesisch-

Kurs besucht haben, sollten Sie am besten mit den

Kapiteln 1 und 2 beginnen. Dort finden Sie

grundlegende Informationen über die Sprache, so

zum Beispiel, wie Sie die Silben und Töne richtig

aussprechen.

Konventionen in diesem Buch

Achten Sie auf die Konventionen, die in diesem

Buch verwendet werden. Das wird Ihnen bei der

Benutzung des Buches sehr hilfreich sein.

  Chinesische Begriffe sind zur

Hervorhebung fett gedruckt.

  In Klammern direkt hinter dem

chinesischen Begriff stehen dessen

Aussprache und Bedeutung. Die

Aussprache ist kursiv gedruckt.

Zur Transkription der chinesischen Wörter wird in

diesem Buch die Pīnyīn-Transkription (wörtlich:

Buchstabieren der Laute) verwendet. Was

bedeutet das? Wenn Sie nach China fahren,

werden Sie überall Schilder in chinesischen

Schriftzeichen sehen, aber wohl kaum in Englisch

oder Deutsch. Wenn Sie Schilder in

Lateinbuchstaben sehen, dann ist das

wahrscheinlich Pīnyīn, das Transkriptionssystem,

das in den 1950er-Jahren in der VR China



entwickelt wurde. Mit diesem Buch können Sie die

Pīnyīn-Transkription schon ein bisschen üben.

 

Wenn Sie mit diesem Buch arbeiten, denken Sie

daran, dass die chinesischen Sätze nicht wörtlich

ins Deutsche übersetzt wurden. Wichtiger als den

exakten Wortlaut zu kennen, ist es, die Bedeutung

dessen, was Sie hören oder sehen, zu erfassen.

Übersetzt man zum Beispiel »Pferd Pferd Tiger

Tiger« wörtlich ins Chinesische, ergibt es den

Ausdruck »so lala«. Sie sprechen in Wirklichkeit

also überhaupt nicht über Tiere. Dort, wo eine

wörtliche Übersetzung angeführt ist, wird sie

durch das kursiv gedruckte Wort wörtlich

eingeleitet.

Törichte Annahmen über den Leser

Als wir den Sprachführer Chinesisch für Dummies

geschrieben haben, kamen uns folgende

Annahmen über Sie in den Sinn:

  Sie können kein Wort Chinesisch, außer

vielleicht ein paar Wörter, die Sie in

einem Kung-Fu-Film aufgeschnappt

haben, oder das Wort »Tofu«, das Sie mal

beim Einkaufen gehört haben.

  Ihr Ziel ist es nicht, Dolmetscher bei der

UNO zu werden. Sie wollen einfach ein

paar nützliche Wörter, Wendungen und

Sätze lernen, um in einer

chinesischsprachigen Umgebung

verstanden zu werden.



  Sie wollen keinesfalls endlose Stunden

damit verbringen, Vokabeln und

Grammatik zu pauken.

  Sie wollen einfach Spaß dabei haben, ein

wenig Chinesisch zu sprechen.

Symbole, die in diesem Buch

verwendet werden

Überall im Buch werden Sie an verschiedenen

Stellen am linken Seitenrand kleine Symbole

sehen. Diese Symbole sagen Ihnen, was für eine

Information Sie vor sich haben. Sie helfen Ihnen

auch, bestimmte Informationen schnell zu finden.

In diesem Buch werden folgende fünf Symbole

verwendet:

Die Zielscheibe taucht auf, wenn Ihnen ein

wichtiger Hinweis gegeben wird, der Ihnen

das Erlernen der chinesischen Sprache

erleichtert.

Dieses Symbol, eine Schleife am Finger,

dient als Verweis auf besonders wichtige

Informationen zur chinesischen Sprache.

Die Bombe ist ein Warnsignal. Sie sehen sie

dann, wenn Sie etwas keinesfalls tun oder



sagen sollten.

Auf dieses Symbol folgen faszinierende

Informationen zu China und der

chinesischen Kultur. Die Kenntnis einer

Kultur ist untrennbar mit der Kenntnis ihrer

Sprache verbunden. Dieses Symbol wird

Ihnen also den Weg für Ihre Reise weisen.

Dieses Symbol lenkt Ihre Aufmerksamkeit

auf Grammatikregeln. Auch wenn sich

dieses Buch nicht in erster Linie auf die

Grammatik konzentriert, so werden Sie auf

jeden Fall davon profitieren, die kleinen

Grammatikregeln zu verinnerlichen.

Wie es weitergeht

Chinesisch wird oft als eine der schwierigsten

Sprachen bezeichnet. Keine Sorge! Sie wollen ja

nicht perfekt werden. Sie wollen einfach

verstanden werden, wenn Sie etwas sagen. Was

Sie jetzt tun müssen, ist nichts weiter, als die

Wörter und Wendungen in diesem Buch immer

wieder nachzusprechen. Blättern Sie zu dem

Kapitel, das Ihr Interesse weckt, und üben Sie Ihre

Lieblings-Redewendungen, wann immer sich

Gelegenheit dazu bietet.



1

Wie sage ich das? –

Chinesisch aussprechen

In diesem Kapitel

  Die chinesischen Laute im Griff

  Die vier Töne richtig aussprechen

  Chinesische Sprichwörter

  Einige grundlegende Redewendungen und

Gesten

Tauchen Sie in die Grundlagen der chinesischen

Sprache ein. In diesem Kapitel vermitteln wir

Ihnen die Grundregeln der hochchinesischen

Aussprache (Hochchinesisch ist die offizielle

Sprache in der Volksrepublik China und in Taiwan),

damit Sie wie ein echter Chinese klingen.

Außerdem lernen Sie, wie Sie die vier Töne

bewältigen, die im Chinesischen eine

bedeutungsunterscheidende Funktion haben.

Wenn Sie diese Grundlagen beherrschen, führen



wir Sie in die ersten chinesischen Redewendungen

ein.

 

Ein kleiner Rat, bevor Sie anfangen: Lassen Sie

sich nicht von den vier Tönen einschüchtern!

Wenn Sie eine Fremdsprache lernen, sollten Sie

sich niemals Sorgen darüber machen, dass Sie

einen Fehler machen könnten.

Das geschriebene Wort: Huch! Kein

Alphabet!

Es gibt viele Dialekte im Chinesischen, wie

kommunizieren die Chinesen da miteinander? Die

Antwort (Trommelwirbel) lautet: durch das

geschriebene Wort.

 

Stellen Sie sich vor, im Zug von Kanton nach

Shanghai sitzen zwei Chinesen nebeneinander.

Wenn der Kantonese laut aus der Zeitung vorliest,

versteht sein Nachbar aus Shanghai kein Wort.

Aber wenn sie den Zeitungsartikel still lesen,

wissen sie, was um sie herum passiert, denn die

chinesischen Schriftzeichen sind im ganzen Land

einheitlich.

Chinesische Wörter werden in

Schriftzeichen geschrieben, in schönen,

häufig symbolischen Strukturen. Jedes

Schriftzeichen steht für einen Begriff und

ist häufig Teil eines Wortes. Ob Sie von



rechts nach links, links nach rechts oder

oben nach unten schreiben, ist ganz egal,

da Schriftzeichen in jeder Anordnung

gelesen und verstanden werden können.

In der Han-Dynastie hat der Lexikograph Xu Shen

sechs Bildungsprinzipien von Schriftzeichen

gefunden. Die vier häufigsten sind:

  Piktogramme: Diese Schriftzeichen

bilden die Form des Objektes ab, zum

Beispiel Sonne und Mond. An ihnen ist

die Bedeutung des Schriftzeichens

erkennbar und nicht seine Aussprache.

  Ideogramme: Diese Schriftzeichen

stellen abstraktere Begriffe dar. So

bestehen zum Beispiel die Schriftzeichen

für »oben« und »unten« jeweils aus

einem waagerechten Strich, der den

Horizont repräsentiert, und einem

anderen Strich über oder unter dem

Horizont.

  Zusammensetzungen: Kombination

einfacher Schriftzeichen

  Phonoideogramme: Diese

zusammengesetzten Schriftzeichen

bestehen aus einem

bedeutungshinweisenden Bestandteil

und einem Hinweis, der einen Bezug zur

Aussprache hat. Mehr als 80 Prozent der

chinesischen Schriftzeichen werden so

gebildet.



Egal, welche Schriftzeichen Sie sehen: Nirgendwo

stehen Buchstaben, die sie zusammenhalten. Wie

in aller Welt schlägt man dann in einem

Wörterbuch nach? Dafür gibt es verschiedene

Möglichkeiten.

 

Da chinesische Schriftzeichen aus verschiedenen

(oft sehr vielen) Strichen bestehen, ist eine

Möglichkeit, alle Striche des Schriftzeichens zu

zählen und es nach seiner Gesamtstrichzahl

nachzuschlagen. Bei der Verwendung

zweisprachiger Wörterbücher müssen Sie dazu

noch wissen, unter welchem Radikal das

Schriftzeichen einzuordnen ist. Es gibt 214

Radikale (es existieren zahlreiche Radikalsysteme,

eine einheitliche Anzahl von Radikalen gibt es

leider noch nicht), das sind Komponenten des

Schriftzeichens, die zum Auffinden im Wörterbuch

dienen und teilweise einen Hinweis auf die

Bedeutung geben. So bedeuten zum Beispiel drei

Punkte, die links im Schriftzeichen stehen, Wasser.

Jeder Radikal besteht aus mehreren Strichen, Sie

müssen also zuerst die Striche des Radikals

zählen. Wenn Sie den Radikal im Wörterbuch

gefunden haben, zählen Sie die restlichen Striche

des Zeichens. So finden Sie das gesuchte Zeichen

unter dem entsprechenden Radikal eingeordnet.

 

Sie können Wörter natürlich auch nach ihrer

Aussprache nachschlagen, wenn Sie sie kennen. In

diesem Fall müssen Sie aber alle Schriftzeichen

durchgehen, die dieselbe Aussprache haben. Die

einzelnen Silben sind nach den Tönen aufgeführt,

in der Reihenfolge erster, zweiter, dritter, vierter

Ton. Da es im Chinesischen sehr viele Homonyme

(Teekesselchen) gibt, ist das keine einfache


